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VI.39

Internationale Beziehungen

Die NATO – Garant für den Frieden?

Manuel Köhler

Die NATO ist seit dem russischen Angriff auf die Ukraine in den Medien präsent und viele Schülerin-

nen und Schüler setzen sich seitdem mit dieser Militärallianz auseinander. In dieser Unterrichtsein-

heit erfahren die Lernenden, warum die NATO gegründet wurde, welche Ziele sie verfolgt und wie 

sich ihre Rolle im Laufe der Zeit – vom Kalten Krieg über den Kosovo- und Afghanistan-Einsatz bis 

zum Ukrainekrieg – verändert hat. Dabei setzen sie sich auch mit der Rolle der Bundeswehr in der 

NATO auseinander.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 9/10

Dauer: 5 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: die Ursachen für die Gründung der NATO erklären; Ziele des Bünd-

nisses kennen; die Veränderung der Aufgaben im Laufe der letzten 

Jahrzehnte anhand von Fallbeispielen nachvollziehen; sich mit der 

Rolle der NATO im Ukrainekrieg auseinandersetzen

Thematische Bereiche: Sicherheit und Frieden, NATO

Medien: Texte, Fotos, Grafiken, Internet
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Fachliche Hinweise

Warum behandeln wir das Thema?

Was ist die NATO? Warum wurde sie gegründet und welche Aufgaben hat sie? Viele Schülerinnen 

und Schüler werden sich diese Fragen stellen, denn das transatlantische Verteidigungsbündnis hat 

durch den russischen Angriff auf die Ukraine in den vergangenen Monaten stark an Aufmerksamkeit 

gewonnen. Deshalb setzen sich die Lernenden in dieser Unterrichtsreihe mit der Geschichte, den 

Aufgaben und den Zielen der NATO auseinander.

Der historische Hintergrund zur Gründung der NATO – Die Welt im Jahre 1945

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 1945 lag Europa in Trümmern. Die Alliierten – angeführt 

von Großbritannien, den USA und der Sowjetunion – hatten nach sechs Jahren Krieg mit über 50 Mil-

lionen Toten Italien, Japan und Deutschland besiegt. Doch über die Nachkriegsordnung in Europa 

und auf der Welt brach alsbald Streit aus. Die sowjetische Regierung deckte in ihrem Einflussbereich 

in Osteuropa kommunistische Parteien oder brachte sie aktiv an die Regierung. Auch verhinderte sie 

die Entwicklung demokratischer Staatswesen. In Westeuropa etablierten sich hingegen unter dem 

militärischen Schutzschirm britischer und US-amerikanischer Truppen demokratische und markt-

wirtschaftliche Systeme.

Besonders deutlich wurde der Gegensatz zwischen den Lagern in Deutschland, dessen sowjetische 

Besatzungszone bald zur Deutschen Demokratischen Republik (DDR) wurde, während im Westen 

die britische, die französische und die US-amerikanische Besatzungszonen zur demokratisch orga-

nisierten Bundesrepublik Deutschland (BRD) wurden. Der Gegensatz zwischen kapitalistisch aus-

gerichteter Demokratie auf der einen und sozialistischer Diktatur auf der anderen Seite sollte die 

nächsten 46 Jahre die Weltpolitik entscheidend prägen. Diese Epoche wurde als Kalter Krieg be-

kannt.

Die Geschichte der NATO von 1949 bis 1991 – Die Zeit des Kalten Krieges

Die „North Atlantic Treaty Organization“ (NATO) wurde am 4. April 1949 durch die Unterzeichnung 

des Nordatlantikvertrages gegründet. Ihre Gründung erfolgte im Einklang mit Artikel 51 der UN-

Charta, welcher die individuelle und kollektive Selbstverteidigung der UN-Mitgliedsstaaten aus-

drücklich erlaubt. „Kollektive Selbstverteidigung“ meint die Bildung von strikt defensiven Militär-

allianzen mit dem Zweck der gemeinsamen Verteidigung ihrer Mitgliedsstaaten.

Als Reaktion gründeten acht osteuropäische kommunistische Staaten am 14. Mai 1955 den War-

schauer Pakt, der ebenfalls offiziell als Verteidigungsbündnis ausgelegt war.

Die beiden Bündnisse standen sich fast 40 Jahre lang gegenüber. Die auf beiden Seiten wahrge-

nommene permanente Bedrohung durch die jeweils andere Seite führte zu einem Rüstungswettlauf 

mit konventionellen Waffen (Soldaten, Panzer, Flugzeuge, Schiffe, Geschütze) sowie Nuklearwaffen. 

Mehrere Millionen Soldaten und tausende Atomsprengköpfe standen sich gegenüber.

Mit der Auflösung des Warschauer Paktes im Juli 1991 und dem Ende der Sowjetunion im Dezember 

1991 endete der Kalte Krieg.

Die NATO-Osterweiterung

Nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion wurden die Ostblockstaaten in Europa unabhängig. 

Sukzessive traten ehemalige Warschauer Pakt-Staaten der NATO bei. Das Bündnis wurde größer und 

dehnte sich immer weiter nach Osteuropa aus. Russland äußerte demzufolge immer wieder Beden-

ken. Es fühlte sich zusehends unter Druck gesetzt und militärisch vom Westen bedroht. Streitpunkt 

war in den letzten Jahren, ob es 1990 bei den Verhandlungen zwischen den Westmächten und der 
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Sowjetunion über die Wiedervereinigung beider deutscher Staaten Zusagen gab, dass sich die NATO 

in Zukunft nicht in den Osten ausdehnen würde. Der russische Präsident Putin wirft dem Westen 

Wortbruch vor. Seiner Darstellung nach hätten vor allem die USA versprochen, dass sich die NATO 

nicht über Deutschland hinaus vergrößern würde.

Die NATO und die Terroranschläge vom 11. September 2001

Nachdem am 11. September 2001 islamistische Terroristen der von Osama bin Laden geführten 

Terrororganisation Al-Qaida mit Anschlägen rund 3.000 Menschen in den USA getötet hatten, rief 

die NATO auf Bitte der USA hin zum ersten Mal in ihrer Geschichte den Bündnisfall nach Artikel 5 

des Nordatlantikvertrages aus. Daraufhin marschierten NATO-Truppen in Afghanistan ein, dessen 

Taliban-Regierung Al-Qaida lange gedeckt hatte, und besetzten das Land. In den folgenden Jahren 

beteiligten sich viele westliche Länder an den Militäroperationen der USA. Auch die Bundeswehr 

war beinahe 20 Jahre in Afghanistan im Einsatz.

Neue Herausforderungen der NATO – Der Ukrainekrieg

Mit dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine am 24. Februar 2022 änderte sich die wahrge-

nommene Sicherheitslage in Europa drastisch. Hatte sich die NATO über 20 Jahre lang auf die Be-

kämpfung des Terrorismus sowie humanitäre Missionen konzentriert, standen nun plötzlich erneut 

die Landes- und Bündnisverteidigung für die Mitgliedsstaaten im Vordergrund. Insbesondere die 

Regierungen der osteuropäischen NATO-Staaten wie Polen, Litauen, Lettland und Estland fürch-

teten, die nächsten Opfer russischer Angriffe werden zu können. Daher beschloss die NATO die 

Entsendung von Kampftruppen nach Osteuropa und die Erhöhung der Verteidigungsausgaben der 

Mitgliedsländer.

Die NATO-Mitglieder unterstützen die Ukraine mit humanitärer Hilfe sowie mit militärischer Aus-

rüstung. Einzelne NATO-Länder liefern auf bilateraler Basis überdies Panzer, Anti-Panzerwaffen, 

Luftabwehrraketen, Kleinwaffen und Munition ebenso wie medizinisches und anderes militärisches 

Gerät an die Ukraine.

Didaktisch-methodisches Konzept

Welches Ziel verfolgt die Unterrichtseinheit?

Das Ziel dieser Unterrichtsreihe ist es, die (außen-)politische Urteilsfähigkeit der Schülerinnen und 

Schüler im Hinblick auf aktuelle Debatten über die NATO zu stärken. Vor allem für diejenigen Ler-

nenden, die nach ihrer Schulzeit zur Armee möchten, ist das Thema sicherlich besonders inter-

essant. Aber auch für alle anderen ist das Thema NATO hochrelevant, weil die Allianz einer der 

wichtigsten Pfeiler deutscher Außen- und Sicherheitspolitik ist und sie mit den Grundlagen dieser 

Organisation sowie den aktuellen Debatten um deren Bedeutung grundlegend vertraut sein sollten.

Wie ist die Unterrichtseinheit aufgebaut?

Die Lernenden setzen sich zunächst mit dem historischen Hintergrund zur Gründung der NATO 

sowie mit deren Aufgaben und Zielen auseinander. Dabei lernen sie die Rolle der Beistandspflicht 

nach Artikel 5 des Nordatlantikvertrages kennen.

In der zweiten Hälfte der Reihe beschäftigen sie sich mit der sich wandelnden Rolle der NATO in 

der Geschichte. Sie verstehen das Prinzip der nuklearen Abschreckung im Kalten Krieg, lernen die 

NATO-Einsätze im Kosovo und in Afghanistan kennen und setzen sich mit Unterstützung der NATO 

im Ukrainekrieg auseinander.
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Der methodische Schwerpunkt liegt in beiden Teilen der Unterrichtseinheit auf einer arbeitsteiligen 

Gruppenarbeit.

Was muss bekannt sein?

Historisch sollten die Lernenden die Themen Ost-West-Konflikt, Kalter Krieg und Zusammenbruch 

der Sowjetunion im Unterricht behandelt haben, um die erste Phase der NATO durchdringen zu 

können.

Weiterführende Medien

	 Schwarz, Wolfgang: Die USA und die NATO-Osterweiterung: Ein gebrochenes Versprechen. West-

end Verlag: Frankfurt a. M. 2022

Dieses Buch beschäftigt sich kritisch mit der NATO-Osterweiterung. Genau beleuchtet werden 

hierbei die Gespräche anlässlich der deutschen Wiedervereinigung im Februar 1990. Im Zentrum 

steht die Zusage des Westens, wie es die russische Seite behauptet, dass sich die NATO niemals 

nach Osteuropa ausdehnen wird.

	 https://www.nato.int/cps/en/natolive/official_texts_17120.htm?blnSublanguage=true&selected-

Locale=de [letzter Abruf: 05.01.2023)

Offizielle Website der NATO. Der Link führt zum Text des Nordatlantikvertrages.

https://www.nato.int/cps/en/natolive/official_texts_17120.htm?blnSublanguage=true&selected-Locale=de
https://www.nato.int/cps/en/natolive/official_texts_17120.htm?blnSublanguage=true&selected-Locale=de
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Auf einen Blick

1./2. Stunde

Thema: Gründung, Ziele und Aufgaben der NATO

M 1 Die NATO – Ein Brainstorming

M 2 Warum wurde die NATO gegründet?

M 3 Die NATO – Eine räumliche und zeitliche Orientierung

M 4 Welche Ziele hat die NATO?

M 5 Wie erfüllt die NATO ihre Aufgaben?

Inhalt: Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der Geschichte der NATO 

sowie ihren Zielen und Aufgaben auseinander.

3./4. Stunde

Thema: Wie hat sich die Rolle der NATO verändert?

M 6 Sicherheit durch Präsenz – Schnelle Eingreiftruppe

M 7 NATO – Die Landesverteidigung

M 8 Wettrüsten und Abschreckung

M 9 Out-of-area-Einsatz im Kosovo

M 10 Die Terroranschläge vom 11. September 2001 und der Afghanistan-

Einsatz

M 11 NATO-Unterstützung für die Ukraine

M 12 Heutige Rolle der NATO – Diskussion

Inhalt: Die Lernenden beschäftigen sich mit der Rolle der NATO vom Kalten Krieg 

bis zum Ukrainekrieg.

Lernerfolgskontrolle

M 13 Teste dein Wissen – Ein Kreuzworträtsel zur NATO

Erklärung zu den Symbolen

Dieses Symbol markiert differenziertes Material. Wenn nicht anders ausgewiesen, 

 befinden sich die Materialien auf mittlerem Niveau.

leichtes Niveau mittleres Niveau schwieriges Niveau

 Zusatzaufgabe
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